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Berlin , 26. Febr. Der Kaiser empfing heutemittag im kgl. Schloß den französischen BotschafterCambon in Gegenwart des Staatssekretärsv. Schön.Beide Herren waren bei den Majestäten zur Früh¬stückstafel geladen.
Der Reichstag  nahm am Mittwoch seine Ver¬handlungen nach Ablauf seiner mehrtägigen Fast¬

nachtspause wieder auf. Nach kurzer Debatte wurdezunächst der Spezialetat für den Rechnungshof des
deutschen Reiches im ganzen unverändert nebst einer
hierzu beantragten Resolution der Budgetkommissiongenehmigt. Dann nahm das Haus debattelos und
endgültig die Novelle zum Postdampfersubventions¬
gesetz in der Fassung zweiter Lesung an. Ebenfallsohne Diskussion fand hierauf die Vorlage, betr. dieEinwirkung von Armenunterstützung auf öffentlicheRechte, in dritter Lesung endgültig Annahme. DerReichstag erledigte weiter Rechnungen und die Ueber-
sichten über die Einnahmen und Ausgaben der
afrikanischen und australischen Schutzgebiete, waswiederum ohne Debatte geschah. Im letzten Teileder Sitzung wurden die Uebersicht der Einnahmenund Ausgaben des Kiautschaugebietes für 1906 unddie Rechnung über den Haushalt der afrikanischen
Schutzgebiete für 1890/97 in zweiter Lesung inlängerer Debatte besprochen und schließlich erledigt.Zuletzt verabschiedete der Reichstag noch Rechnungen.— Am Donnerstag beschäftigte er sich mit Petitionen.

Die Finanz minister der Bundesstaaten warenam Mittwoch wieder einmal zu einer Konferenzim Reichsschatzamte zu Berlin versammelt undhaben in ihr nochmals den Stand der Reichs-finanzreform erörtert. Dem Vernehmen nachwurden in der Konferenz bestimmte Beschlüsse nichtgefaßt, doch ließ die Debatte erkennen, daß die
meisten Einzelregierungen dem von der Mehrheit derSubkommission der Steuerkommission des Reichs¬tages gemachten Vorschlag, als Ersatz für die Nach¬laßsteuer die Matrikularbeilräge für die nächsten
zwei Jahre beträchtlich zu erhöhen, nicht zustimmen.

Berlin , 26. Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg."meldet: Reichskanzler Fürst von Bülow empfing
heute die Finanzminister von Bayern, von Würt¬temberg , Baden und Hessen zu einer längerenBesprechung über die Reichsfinanzreform.

Berlin , 26. Februar. Nach Mitteilungen aus
parlamentarischen Kreisen empfing heute der Reichs¬kanzler die Führer der verschiedenen Block¬
parteien zu vertraulichen Besprechungen. Die
Reichsregierung hält an der Nach laß steuer fest.Sie hat bisher keinen Anlaß zur Aenderung ihrer
Stellungnahme gefunden. Die schwebenden Verhand¬lungen des Blockausschusfeshaben nur insofern eineKlärung gefunden, als ganz unabhängig vom Zen¬trum der Block wieder versucht, zu einem Ergebnisüber die Vermögensbelastung innerhalb der Reichs¬
finanzreform zu gelangen. Die Blockparteien habenheute zur Vorberatung eines etwaigen gemeinsamenVorgehens einen Ausschuß niedergesetzt, bestehendaus den Abgg. Wiemer, Weber, Gamp und Dietrich.Berlin,  26 . Febr. Der Kronprinz  war voneiner Gruppe amerikanischer Sportsvereine durchVermittlung deutscher Sportsmänner zu einem
privaten Besuch der Vereinigten Staaten eingeladenworden, um den Veranstaltungen dieser Vereine bei¬zuwohnen. Die Einladung wurde im deutschen
Kaiserhause und vor allem vom Kronprinzen selbstmit großer Freude begrüßt. Nach reiflichem Ueber-
legen mußte aber von dem Besuch abgesehen werden,weil es sich beim besten Willen als unmöglich erwies,daß der deutsche Kronprinz sich inkognito, lediglichals Sportsmensch, in den Vereinigten Staaten auf¬halten könne.

Paris , 26. Febr. Dem „Petit Parisien" zu¬folge hat Präsident Fall !eres den BotschafterJules Cambon beauftragt, in seinem Namen dem

Deutschen Kaiser die lebhafte Befriedigung aus¬zusprechen, die ihm der Abschluß des deutsch-fran¬zösischen Marokkoabkommensbereitet habe. Der
Botschafter wird heute vom Kaiser empfangen werden.

Zu der so scharf zugespitzten Situation zwi¬schen Oesterreich -Ungarn und Serbien  be¬richten Wiener Meldungen, daß in der jüngst zuWien abgehaltenen gemeinsamen Beratung  der
österreichischen und der ungarischen Minister einevöllige Uebereinstimmung  betreffs der fernerenSchritte gegen Serbien  erzielt worden sei. Eswird versichert, eine Kriegserklärung Oesterreich-Ungarns gegen Serbien sei bislang nur infolge be¬
stimmten Befehles des Kaisers Franz Josef unter- !blieben, der an seinem Lebensabend einen Krieg!gern vermieden sehen möchte. Im übrigen dauerndie alarmierenden Nachrichten über kriegerische Vor¬bereitungen Oesterreich- Ungarns fort. Was die
Blättermeldung anbelangt, Rußland habe in Londonund Paris erklärt, im Falle eines österreichisch¬
serbischen Krieges den Serben seinen militärischenBeistand leihen zu müssen, so hält man in Wiener
politischen Kreisen diese russische Drohung für einen„Bluff". Wie verlautet, hat die deutsche Regierungin einer Zirkularnote an die Mächte den Gedankeneiner gemeinsamen diplomatischen Interventionder Mächte in Belgrad zur Erhaltung desFriedens  angeregt. Frankreich soll lebhaft bemühtsein, Rußland für diesen deutschen Vorschlag zugewinnen.

Zum soundsovielten Mal wird aus Konstan¬tinopel die Unterzeichnung  des Protokolls überdie österreichisch-türkische Verständigung  alsunmittelbar bevorstehend gemeldet. Hoffentlich be¬
wahrheitet sich jetzt endlich diese Ankündigung; eswird wahrlich auch hohe Zeit, daß das Hin- undHerverhandeln zwischen Oesterreich und der Pforteaufhört. Das Konstantinopeler Komitee für denBoykott der österreichisch-ungarischen Waren in derTürkei hat bereits erklärt, der Boykott würde nach
Unterzeichnungdes Protokolls sofort sein Ende finden.

Paris.  26 . Februar. „Agence Havas" meldet,daß alle Mächte, auch Rußland, im Prinzip einem
freundschaftlichen Schritt bei der serbischen Re¬gierung  zugestimmt hätten, um Serbien zu bewegen,nicht auf Gebietsentschädigungen zu bestehen. Ueberdas Wesen und die Form dieses Schrittes schwebennoch Verhandlungen.

Das amerikanische Repräsentantenhaus hatdie Senatsvorlage , das Diensteinkommen des
Bundespräsidenten auf 100 000 Dollars zu erhöhen,abgelehnt.

Der nächste Deutsche Friedenskongreß
findet in den Tagen vom 14.—16. Mai ds. Js . inStuttgart  statt . Am Donnerstag den 4. Märzhält im Bürgermuseum hier Oberstleutnant a. D.Graewe  aus Neiße einen Vortrag über das Thema:„Der wahre Krieg und die wachsende Friedens¬zuversicht."

Straß bürg,  25 . Febr. Das Komittee für die
Errichtung eines französischen Krieger - Denkmalsin Weißenburg hat beschlossen, dem Denkmal aufdem Schlachtfeld des 4. August lediglich die In¬schrift zu geben: „ä,ux soläats Iruuysjs Wortspour lu xatrie ." Nachdem den gefallenen deutschenKriegern, nicht aber den französischen, Denkmälerauf dem Schlachtfeld von Weißenburg bereits er¬richtet sind, hat die Regierung den Beschluß desKomitees nicht beanstandet.

Frankfurt a. M., 26. Febr. Nach Mitteil¬ungen. die dem Frankfurter Hauptausschuß zugegangensind, werden am Kaiserwettsingen in Frank¬furt  a . M. 236 Vereine mit 7504 Sängern teil¬nehmen.
Der Ankauf des Schlosses Jägerhofwurde gestern in geheimer Sitzung von den Stadt¬verordneten von Düsseldorf  beschlossen. Der Kauf¬preis beträgt 1171000 Mk.

Vizeadmiral z. D. Reinhold v. Werner  ist,84 Jahre alt, gestorben.
Heidelberg,  26 . Febr. Heute nacht wurdein der St . Bonifaciuskirche ein schwerer Einbruchs¬diebstahl  verübt . Goldene Kelche und silberneGeräte wurden geraubt und verschiedene Opfer¬behälter erbrochen und demoliert. Man vermutet,daß es sich um eine organisierte Bande handelt, dain der Mannheimer Gegend in letzter Zeit wiederholt

Kircheneinbruchsdiebstähle vorgekommen sind.
In Witkowitz,  unweit der schlesisch-böhmischenGrenze, zwang ein Arbeiter seine Frau , Gift zutrinken.  Die Aermste starb unter den entsetzlichenQualen. Der Verhaftete erhängte sich in der Ge¬

fängniszelle. _
35V Milliarde» deutsches Volksvermögen.

„In einer Zeit , wo das Selbstvertrauen des
deutschen Volkes auf harte Proben gestellt wird,wo es nicht klar darüber ist, ob es reich oder armjft, ob es imstande sein wird, aus der auf ihmlastenden Finanzmisere herauszukommen und dieneuen Steuern zu tragen, in einer Zeit, wo unsichereVorstellungen über die Machtverhältnisse Deutsch¬lands nicht nur im Ausland, sondern — was noch
schlimmer ist — auch im deutschen Volke selbst
erweckt werden, in einer Zeit , wo wir unter demDruck wirtschaftlicher Widerwärtigkeitenzu leidenhaben, da ist es am Platze, wieder einmal unsereKräfte zu messen, nicht etwa durch eine kriegerischeKraftprobe, sondern durch eine friedliche Prüfungder Grundlagen unserer Machtstellung."Mit diesen Worten leitet Arnold Steinmann-Buch er  eine neue Broschüre ein, in der er das
Volksvermögen  Deutschlands, Frankreichs. Groß¬britanniens und der Vereinigten Staaten Amerikaszu messen und zugleich neue Maßstäbe und Wegefür die deutsche Politik und Finanzwirtschaft anzu¬geben sucht. Die acht Bogen starke Schrift ist wiedie Ueberschrist dieses Aufsatzes betitelt und beiOtto Elsner in Berlin erschienen. Wir haben indieser Schrift ein ganz vortreffliches Werk vor uns,den Niederschlag der Studien eines einsichtigen
Nationalökonomen und Statistikers, der nicht nurmit den Zahlen jongliert, sondern sie lebendig zuverwerten versteht. Aus den Gegenüberstellungenund Gruppierungen Steinmann-Buchers gehen unsWahrheiten auf,  die man selbst schon im stillengeahnt und gefühlt, die hier aber schlagend mitZahlen belegt werden. Als besonders wertvoll
erachten wir die Betrachtungen des Verfassers überdas Verhältnis zwischen Industrie und Landwirt¬schaft. Der Verfasser gehört nicht zu denen, dieglauben, Deutschland entwickle sich einseitig zumIndustriestaat. Durch die Ausbreitung der indu¬
striellen Tätigkeit habe, sagt er, die Landwirtschaftnicht gelitten, sie sei nicht vernachlässigt worden oderhabe, wie in Großbritannien, Rückschritte gemacht,ihre Leistungsfähigkeit habe sich vielmehr nach Mengeund Güte ihrer Erzeugnisse und ihr Reichtum infolgeder Wertsteigerung dieser Erzeugnisse und dadurchauch des ländlichen Grundbesitzes entsprechend denFortschritten der Industrie entwickelt. Die Ent¬

wicklung der Industrie war für sie die Grundlagedieser günstigen Entwicklung. Die gesamte land¬
wirtschaftliche Produktion wird heute auf jährlich15 Milliarden geschätzt gegenüber einer industriellenund gewerblichen Güterzeugung von etwa 36 Milliar¬den, eine Leistungsfähigkeit der Landwirtschaft, dieder Hälfte der industriellen und gewerblichen sehrnahe kommt. Schon dieser politische Gewinn ver¬
wehre der Landwirtschaft jetzt, wo es sich nun auchnoch darum handelt, Lasten zur Beseitigung derFinanznöte im Reich und Bundesstaaten zu über¬nehmen, von einer kümmerlichen Lage zu sprechen,sich gegen die Steuerreform zu sträuben und aufdie Industrie als auf die tragkräftigern Schulternzu zeigen. Diese Ausführungen sind dem Verfasser



indessen nur so nebenbei aus der Feder geflossen.
In der Hauptsache geht er davon aus , das deutsche
Volksvermögen an dem seiner Nachbarn zu messen.
Er tut es auf Grund gewissenhaftester Prüfungen,
auf deren Einzelheiten wir hier nicht eingehen können,
und kommt dabei zu folgenden Ergebnissen:

Bisher hat es geheißen:
200 Milliarden deutsches Volksvermögen , 200

Milliarden Volksvermögen Frankreichs und 250
Milliarden Volksvermögen Großbritanniens.

Jetzt heißt es:
350 Milliarden deutsches Volksvermögen , 250

Milliarden französisches und höchstens 300 Milliarden
britisches Volksvermögen.

Das sind Unterschiede ! Der Verfasser berechnet
dann noch , wie es in 20 Jahren heißen wird und
gibt für diese Zeit folgende Zahlen:

600 Milliarden deutsches , 300 Milliarden fran¬
zösisches und 428 Milliarden britisches Volksvermögen.

Ferner berechnet er die Einwohnerzahlen , die
heute für Deutschland 63 Millionen , für Frankreich
39 Millionen , für Großbritannien 43 Millionen
betragen , auf 83 , 40 und 53 Millionen . Das sind
Zahlen , die allerdings mit Vorsicht aufzunehmen
sind , aber im Zusammenhalt mit den übrigen Be¬
rechnungen durchaus geeignet sind, das deutsche Volk
aus seiner politischen und wirtschaftlichen Verdrossen¬
heit Herausreißen und ihm zu zeigen , daß seine
40jährige Arbeit seit der Gründung des Deutschen
Reiches nicht umsonst war . Die Schrift Steinmann-
Buchers gehört zu dem bedeutungsvollsten , was in
letzter Zeit in der volkswirtschaftlichen und politischen
Literatur erschienen ist.

Württemberg.
Stuttgart , 25 . Februar . Wie ein Erlaß des

Kgl . Ministeriums des Innern an die Kgl . Ober¬
ämter und die Gemeinderäte der großen und mitt¬
leren Städte besagt , sind in Handwerkskreisen Klagen
darüber erhoben worden , daß die Jnnungsaufsichts-
behörden der ihnen obliegenden Fürsorge für das
Jnnungswesen nicht immer das gebührende In¬
teresse entgegenbrächten . Auch darüber wird
geklagt , daß es bei Ausübung des Aufsichtsrechts
über die Innungen an der wünschenswerten Fühlung
zwischen den Aufsichtsbehörden und den Handwerks¬
kammern fehle . Den Oberämtern und Gemeinde¬
räten als zuständigen Jnnungsaufsichtsbehörden ver¬
traut das Ministerium , daß sie die ihnen auf dem
Gebiet des Jnnungswesens übertragenen Aufgaben
mit Hingebung erfüllten und dabei , soweit tunlich,
auch den Wünschen und Anregungen der Handwerks¬
kammern eine entsprechende Berücksichtigung zuteil
werden lassen.

Stuttgart , 23 . Febr . Das Ministerium des
Innern veröffentlicht an die Kreisregierungen , die
Oberämter und die Gemeindebehörden einen Erlaß
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen . Dar¬
nach ist aus den Kreisen der Kraftfahrzeugbesitzer
beim Ministerium Klage geführt worden , daß viel¬
fach durch ortspolizeiliche Vorschriften die zulässige
Fahrgeschwindigkeit der Kraftfahrzeuge in einer über
die Bestimmungen des § 17 der Verfügung der
Ministerien des Innern und der Finanzen , betreffend
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , vom 13 . Juli
1906 hinausgehenden Weise eingeschränkt werde , ohne
daß eine solche Beschränkung in besonderen Ver¬
hältnissen ihre Begründung fände . Das Ministerium
sieht sich nun veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß
eine Beschränkung der in § 17 der genannten Ver¬
fügung für das ganze Land gleichmäßig geregelten
Fahrgeschwindigkeiten der Kraftfahrzeuge nach dem
Sinn und Wortlaut des § 21 Abs . 1 der Verfügung
nur für einzelne bestimmte Wege , Plätze oder Brücken
und nur dann zulässig ist, wenn hiefür besondere,
im Zustand der Wege usw . oder in der Eigenart
des Verkehrs liegende Gründe gegeben sind.

Stuttgart , 25 . Februar . In letzter Zeit sind
nicht weniger als drei Lotterien für Kirchenbauten
vom Ministerium des Innern genehmigt worden und
zwar die Ausgabe von 110000 Losen zu 1 Mk.
zu Gunsten der Wiederherstellung der St . Johannes¬
kirche in Brackenheim ; von 100000 Losen zu 1 Mk.
für den Umbau der evangelischen Kirche in Oetis-
heim O/A . Maulbronn und von 100000 zu 1 Mk.
für den Bau einer katholischen Kirche in Jmenried,
O/A . Wangen . Außerdem ist auch noch der deutschen
Kolonialgesellschaft die Erlaubnis zum Absatz von
15 000 Losen zu 3 Mk . 30 Pfg . ihrer Geldlotterie
zum Zwecke der deutschen Schutzgebeete erteilt worden.

Stuttgart , 25 . Febr . Die neulich abgehaltene
Protestversammlung der Kellner gegen die Ver¬
wendung von Kellnerinnen zum Servieren beim
Königsessen auf dem Stuttgarter Rathaus ist
erfolglos geblieben . Statt der schwarzbefrackten

Kellner trugen heute weißbeschürzte Kellnerinnen die
Platten beim Mahle auf und man merkte ihnen
dabei keineswegs an , daß sie, wie in der Kellner¬
versammlung behauptet worden war , zu schwach seien,
um dis schweren Silberplatten zu handhaben . Die
Festgäste schienen mit der weiblichen Bedienung an¬
scheinend recht zufrieden zu sein und die Abwesenheit
der Kellner wurde von keiner Seite bedauert.

Stuttgart , 26 . Februar . Dem Branddirektor
Jaeoby hat der technische Verband der italieni¬
schen Feuerwehren für Rettung aus Gefahr die
Tapferkeitsmedaille verliehen.

Rottenburg , 25 . Auf das heutige Geburts¬
fest des Königs ist wieder eine größere Anzahl
Gefangener begnadigt worden und zwar allein
aus dem hiesigen Landesgefängnis 17 Mann , eine
Zahl , die seit nrei Jahren nicht erreickt wurde.

Eßlingen , 26 . Febr . Die kürzlich verstorbene
Frau Luise Stitz hat dem hiesigen Diakonissenverein
ihr Haus und ihren Garten testamentarisch vermacht.

Ulm , 26 . Jan . Vom Ausschuß der Volks¬
partei wurde als Kandidat für die verunglückte
Kandidatur Bühler Postsekretär Münz hier auf¬
gestellt . Münz hat die Kandidatur angenommen.
Der Kandidat der Nationalliberalen Partei , Kom¬
merzienrat Wieland , erhält in Münz einen gefähr¬
lichen Gegner.

Ulm , 26 . Febr . Die „Ulmer Ztg ." wendet sich
in ihrer heutigen Nummer gegen die Verhaftung
ihres Redakteurs Dr . Körner wegen der in der
Faschingsnummer des genannten Blattes enthaltenen
Beleidigung des Rechtsanwalts Hetzel . Sie sieht
in der Verhaftung eine ungerechtfertigte Maßnahme,
bestreitet das Vorhandensein einer Kollusionsgefahr
und teilt ferner mit , daß der Gewährsmann Körner
sich dem Untersuchungsrichter genannt habe und von
diesem bereits vernommen worden sei. Dr . Körner
hat gegen den Haftbefehl Beschwerde erhoben.

Friedrichshafen , 26 . Febr . Morgen treffen
hier Major Sperling , 2 Hauptleute , 6 Unter¬
offiziere und 60 Mann vom Luftschifferbataillon in
Berlin ein . Die Mannschaften werden in Privat¬
häusern einquartiert.

Tübingen , 24 . Febr . Wegen Vergehens gegen
das Kinderschutzgesetz war der Bäckermeister Karl
Schneider in Nehren O/A . Tübingen im Jahre 1907
vom hiesigen Schöffengericht mit 5 Mk . bestraft
worden . Von Mitte November 1908 bis Mitte
Januar 1909 ließ er trotzdem wiederum morgens
zwischen 7 und 8 Uhr durch ein Mädchen unter
13 Jahren täglich Brot austragen . Seine Ent¬
schuldigung , in größter Notlage gehandelt zu haben,
konnte ihn nicht vor 10 Mk . Strafe (und den Un¬
kosten) schützen. Die Staatsanwaltschaft hatte eine
Strafe von 40 Mk . beantragt.

Heilbronn , 26 . Febr . Ein hier wohnhafter,
verheirateter Arbeiter war beim Schießen auf dem
Götzenturm behilflich . Bei der Abgabe eines Schusses
wurde ein Feuerfunken vom Wind rückwärts getrieben
und fiel in die hinter dem Böller stehende Kiste,
in welcher sich Pulver befand . Das Pulver ex¬
plodierte , wodurch sich der Arbeiter im Gesicht
und an den Händen Brandwunden zuzog.

Kus ^taSt. Bezirk uns Umgebung

Neuenbürg , 26 . Febr . Das Geburtsfest
des Königs wurde hier in altgewohnter Weise mit
freudiger Teilnahme begangen . Um 7 Uhr früh
verkündeten donnernde Böllerschüsse den hohen Fest¬
tag und bald flatterten die schwarz -roten und schwarz¬
weiß -roten Flaggen an den Staats - und zahlreichen
Privatgebäuden . Um 10 Uhr bewegte sich vom
Rathaus aus der überaus stattliche Festzug zur Stadt¬
kirche, wo Hr . Dekan Uhl die eindrucksvolle Predigt
hielt über die vom König selbst erwählten Schrift¬
worte : Siehe ich habe Dir geboten , daß Du getrost
und freudig seiest." — Eine große Anzahl von
Teilnehmern vereinigte die Feier beim Festmahle
um 1 Uhr im Gasthof zum „Bären " . Die Be¬
amten der hiesigen Bezirksämter , Offiziere , sonstige
hiesige Beamte des Staats , der Amtskörperschaft
und der Stadt , mehrere Mitglieder der hies. bürgerl.
Kollegien , die Ortsvorsteher der Nachbargemeinden
und weitere Herren aus hiesiger Stadt , Höfen und
Schömberg hatten sich zu der Feier eingefunden.
Den Königstoast hatte Hr . Oberförster Baron
v. Gaisberg übernommen , der in begeisternder,
zu Herzen sprechender Weise folgendes ausführte:
„Meine Herrn ! Wir haben uns heute aus Stadt
und Amt Neuenbürg — wie ich feststellen darf , in
erfreulich zahlreicher Beteiligung — hier versammelt,
um den 62 . Geburtstag Seiner Majestät des Königs
zusammen festlich zu begehen . Seit mehr als 17
Jahren waltet unser König nunmehr seines Herrscher¬

amtes , verehrt und geliebt von seinen Landeskindern,
an deren Wohl und Wehe , Glück und Unglück er
jederzeit wohlwollend und hilfsbereit herzlichen An¬
teil nimmt . Das hohe Pflichtgefühl , welches ihn
auszeichnet , sein vielseitiges und bis ins Einzelne
gehende Interesse für alle Angelegenheiten des öffent¬
lichen Lebens und das leuchtende Vorbild , welches
er seinem Volk allezeit ist , da wo es gilt , treu zu
Kaiser und Reich zu stehen und die Errungenschaften
aus großer Zeit zu Nutz und Frommen des deutschen
Vaterlandes hochzuhalten , legen Zeugnis davon ab,
wie ernst und gewissenhaft er seinen Herrscherberuf
ausfaßt und sind sichere Gewähr dafür , daß in seiner
erprobten Hand die Geschicke Württembergs wohl¬
geborgen find . — Als im vorigen Sommer jene
Kunde das Land durcheilte , welche jedes Schwaben
Herz höher schlagen ließ , daß am 3. Juli unser
König als erstes gekröntes Haupt mit dem Luftschiff
aufgestiegen sei , da hat der Ministerpräsident Dr.
v. Weizsäcker in der Ersten Kammer das Erhebende
dieses weltgeschichtlichen Moments in das schöne
Wort gekleidet : Graf Zeppelin habe unfern König
mit seinem Luftschiff über dem schwäbischen Meere
geführt , sicher , das kostbarste Gut des Landes
ohne Sorge an Bord nehmen zu können.
Möge Gott dieses kostbarste Gut des Landes uns
noch recht lange erhallen und mögen unserem König
noch viele Jahre glücklicher Regierung in unge¬
brochener Kraft und Gesundheit zum Segen seines
Landes beschieden sein ! In diesen Wunsch wollen
wir unsere Gefühle der Verehrung für den König
an seinem heutigen Geburtsfest einschließen und zu¬
sammen rufen : Seine Majestät unser in Ehrfurcht
geliebter König lebe hoch !" In das Hoch auf den
König stimmte die Versammlung freudigst ein . Ihre
Glück- und Segenswünsche für den König brachte
sodann die Versammlung noch in einem Telegramm
an den König zum Ausdruck . Der Gesang einiger
patriotischer Lieder erhöhte die Stimmung und die
ganze Feier fand einen schönen, harmonischen Ver¬
lauf . Am Abend traf aus dem Kgl . Kabinett ein
huldvolles Antworttelegramm ein . — Der sich an¬
schließende Bürgerball nahm einen ebenso schönen
Verlauf.

** Feldrennach , 25 . Febr . Unseres Königs
Geburtstag wurde hier gefeiert durch Kirchgang
um ^211  Uhr , an welchem sich außer einigen Be¬
amten der Veteranenverein und der Militärverein
von hier und der Militärverein von Conweiler , je
mit Fahne , beteiligten . Im Anschluß hieran wurde
beim Frühschoppen im „Adler ", an welchem außer
dem hiesigen auck der Militärverein Conweiler
dankenswerter Weise teilnahm , des freudigen Ereig¬
nisses gedacht und die Glück- und Segenswünsche
der Versammlung lösten sich aus in einem kräftigen
Königshoch.

§ Herrenalb , 25 . Febr . In herkömmlicher
Weise wurde auch Heuer das Geburtsfest Sr.
Majestät des Königs gefeiert . Morgens um
10 Uhr war Kirchgang vom Rathaus aus . Um
ff- 5 Uhr mittags vereinigten sich im Saale des
Gasthofs zum „Kühlen Brunnen " etwa 40 Bürger
zum Festessen , wobei Stadtschultheiß Grub den
Königstoast ausbrachte , während Stadtpfarrer
Stöckle auf die Königliche Landesmutter toastierte.
Ein an Seine Majestät abgesandtes Glückwunsch¬
telegramm fand huldvolle Erwiderung . Während
des Festessens konzertierte ein Teil der Kapelle der
Ettlinger Unterosfizierschule.

§ Loffenau , 26 . Febr . Das Geburtsfest
Sr . Majestät des Königs wurde auch hier in
herkömmlicher Weise gefeiert . Trotz der grimmigen
Kälte verkündeten schon am frühesten Morgen kräftige
Böllerschüsse und Tagwache das hohe Geburtsfest.
Um 10 Uhr versammelte sich der Militärverein zum
Kirchgang , abends fand Bankett bei Kamerad
Schweikart zur „Krone " statt , bei dem der Vorstand
Fieg den Königstoast ausbrachte . Schriftführer
Kyre toastierte auf Ihre Majestät die Königin.
Kamerad Albert KnöIler dankte dem Vorstand und
brachte ein Hoch auf denselben aus . Die Kameraden
unterhielten sich durch Gesang patriotischer Lieder
bis zur frühen Morgenstunde.

Neuenbürg . Der vom Skiklub Pforzheim für
morgenden Sonntag veranstaltete Extrazug nach
Wildbad - (Kaltenbronn ) hat folgende Fahrzeiten:

Außerordentlicher Personenzug mit IV . Klasse
ab Pforzheim 6 Uhr morgens
„ Neuenbürg 6 .21 „ „

an Wildbad 6 .45 „ „
ab Wildbad 10 .00 abends
„ Neuenbürg 10 .15 „

an Pforzheim 10 .30 „



Der Würtlembergische Schwarzwald-verein begeht im Jahre 1909 die Feier seines25jährigen Jubiläums . Zur Vorbereitung der
Festlichkeiten wurde ein Festausschuß gebildet, deraus den Mitgliedern des Hauptvorstandes, Vertreternder einzelnen Bezirksvereine und den Mitgliederndes Ausschusses des Stuttgarter Bezirksoereins be¬steht. 'Dieser Ausschuß hielt am Sonntag den 21.Februar ds. Js ., vormittags '/ -II  Uhr im großenSitzungssaale des Rathauses in Stuttgart  eineSitzung ab. Im Namen der Stadt Stuttgart be¬grüßte Gemeinderat Dr . Rettich  die Versammlungund versicherte sie der Sympathien der Stadtver¬waltung für die Sache des Schwarzwaldvereins.Hierauf nahm der Vorsitzende Schulrat Dr. Salz¬mann  das Wort zu einem längeren Vortrage, indem er das Programm des Festes, wie es sich aufGrund früherer Beschlüsse und der Vorschläge desHauptvorstandes ergibt, vortrug. — Als Festgabewird allen Mitgliedern unentgeltlich  ein neuermit 7 vorzüglichen Spezialkärtchen und einer guten

Uebersichtskarte versehener etwa 15 Bogen starker
Schwarzwaldführer,  verfaßt von Julius Wais,
verabreicht werden. Dieser Führer bildet insoferneine Neuheit, als in ihm der würtlembergischeTeil des Schwarzwalds besonders eingehend behan¬delt ist, ohne daß übrigens deshalb der badischeTeil hintangesetzt worden wäre. — Das Fest selbstsoll in Stuttgart, am 19. September ds. Js ., abge¬halten werden. Als Lokal sind die verschiedenenSäle der Liederhalle in Aussicht genommen. AmVorabend soll zur Begrüßung der Gäste ein gemüt¬liches Beisammensein im Konzertsaal mit einemheiteren Programm stattfinden. Am Festtag selbst

findet vormittags die geschäftliche Hauptversammlungstatt. Für den Abend ist die Aufführung einesFestspiels in der Liederhalle in Aussicht genommen.Dieser Abend soll den Hauptpunkt der Feier bilden.— Für den folgenden Tag ist ein gemeinschaft¬licher Ausflug in den Schwarzwald nachNeuenbürg,  den Geburtsort des Vereins, beab¬sichtigt. Es wird ein Extrazug mit bedeutend er¬mäßigten Fahrpreisen für' die Mitglieder abgelasfenwerden.
Neuenbürg,  25 . Febr. Die zweite Nummerunseres Schwarzwaldvereinsblattes  singtHeuer, und das mit Recht, ein Loblied auf die„Winterfreuden", die der Schwarzwald dem Rodlerund Schneeschuhläufer bietet. Der Verfasser K.Blumenthal führt den Naturfreund nach Wildbad,wo eine ganz ideale Rodelbahn mit 9000 Mk. Kosten¬aufwand hergestellt ist. Sie hat bei einem Gefällevon 10 bis 16"/» eine Länge von 2500 Meter; mitder Bergbahn kommt man bequem hinauf, auf demSchlitten gefahrlos herunter. Bravo! — „Das Rind¬vieh und die Schweine auf der Weide" schildertnaturgetreu G. A. Volz-Heilbronn. K. A. Koch, der

schwäbische Burgenforscher, bringt das „Vorwort aus„Deutsche Burgen" von Bodo- Ebhardt" zum Ab¬druck, das in anschaulicher und sinniger Weise dieFrage der Burgenpflege behandelt. Das im Vor¬jahre zum Abschluß gelangte Werk selbst, in welchemauch drei würtlembergische Burgen: Langenburg and. Jagst , Stetten a. Kocher und Leofels a. d. Jagstbesprochen werden, bezeichnet Koch als Quellenwerkersten Ranges, das kunstgeschichtlich und genealogischvon bleibendem Wert sei und jedem Kunst- , Ge-schichts- und Altertumsfreund aufs wärmste empfohlen

werden könne. Die neuen Schwarzwaldgedichte„Meine Schwarzwälder" von dem jungen HellbraunerKarl Schneider empfiehltG. A. Volz. Vom „Niede--wald" erzählt O. Feucht. Einen Beitrag „ZurGeschichte des Fürstentums Fürstenbergs" bringtProfessor Völker durch Hinweis auf das verdienst¬volle Werk des Fürstenbergischen Archivrats Dr.G. Tumbült: Das Fürstentum Fürstenberg vonseinen Anfängen bis zur Mediatisierung 1806. DieRubrik „Verschiedenes" und „aus den Bezirks¬vereinen" birgt allerlei Wissenswertes. Daß hübscheBilder und Gedichte in der Nummer nicht fehlen,braucht nicht besonders betont zu werden.
Wann ist eine Stunde vollendet?  DieseFrage hat einige Bedeutung für Ladengeschäfts¬inhaber, die beim Ladenschluß tatsächlich mit derSekunde zu rechnen haben. Nach dem Gutachteneines Uhrmachers, welches wir einer Schöffengerichts¬verhandlung in den „Dresd. N. Nachr." entnehmen,ist eine Stunde bereits abgelaufen, wenn der Glocken¬schlag beginnt, also nicht erst, wie wohl die meistenannehmen, wenn der letzte Glockenschlag verhallt ist.

BchclluitWMden„tzsztilek"
für den Monat März

werden noch von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

BK " zweite» « >»«. - WM

Kmtlich« SckanntmachlmgenunSprivat- klNZSigen.
Arnbach.

Brennholz -Verkauf.
Aus dem hiesigen Gemeindewald, Abtlg. 27 und 28 kommtam Montag,  den 1. März ds. Js .,

von vormittags S Uhr an
an Ort und Stelle zum Verkauf:

149 Rm. buchene Scheiter,
79 „ „ Prügel,
67 „ tannene „

2850 buchene Wellen,
525 tannene „

Zusammenkunft bei der Einmündung des Schwärmer Fuß¬wegs in die Marxzellerstraße.
Den 24. Februar 1909.

Schultheißenamt.
Höll.

Wilvberg.Uadrlstammhol; Uerkauf.
Das in den Stadtwaldungen Klosterwald, Langhalde undGemeindsberg angefallene Langholz mit 287 Festm. kommt unterden üblichen, bei der Unterzeichneten Stelle aufliegenden Beding¬ungen im Submissionsweg zum Verkauf und zwar:
11 Fm. I . Kl.. 58 Fm. II. Kl.. 100 Fm. III . Kl., 63 Fm.IV. Kl., 43 Fm. V. Kl., 5 Fm. VI. Kl. ; Säg Holz:2 Fm. I. Kl.. 4 Fm. II . Kl.

Offerte in ganzen und der 1909er Taxpreise desForstverbands Calw wollen bis
Mittwoch,  3 . Marx, vormittags8 Uhr

bei der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden. Der zu dieserStunde stattfindenden Eröffnung können die Submittenten an¬wohnen.

Stadtschultheitzenamt.
Mutschler.

Hol;-Uersteigerung.
Die Gemeinde Schielberg versteigert mit Borgfristbis 1. Oktober ds. Js.
am Montag,  den 1. März 19V9

55 Eichen meist Wagner-Eichen, 13 Buchen, 191 Bau-stangen II . Kl., 191 Hagstangen, 369 Baumpfähle, 142HopfenstangenI. Kl., 180 dto. II . Kl., 225 dto. III . Kl.,290 dto. IV. Kl., 265 RebstcckenI. Kl., 455 dto. II . Kl.,865 Bohnenstecken, 8 eichene und 10 buchene Wagnerstangen.
Zusammenkunftvormittags A Uhr beim Rathaus.

Schielberg, den 20. Februar 1909.
Gemeinderat.

Axtmann,  Bürgermeister.

Ltm-Lieferung.
Blaue Muschelkalk -Bruch»

steine bezieht man am billigstenvon dem
Psorzheimer Schotterwerke
in Jspringeu  G . m. b. H.

Tel. 728. Eigenes Berladegleis.

Neuenbürg.
Gestern abend ging von

Schwann nach Neuenbürg eineSturmlaterne
verloren . Es wird gebeten
dieselbe abzugeben bei

Chr . Bacher.

aus Hartholz. Ahorn, Linden rc.
in allen Dimensionen liefert
prompt und billigst

Herma « « Bender jr .,
Holzwarensabrik und Sägewerk,

Kirchheimu. T. 6.

Lsrdirk
^6o !f kisisssr,

löblinösnLMr lisferant
Artikel

lilMIpsllllKt!»
sowie okronisebs Kstseelie finden rasche
Besserung durch Vr . I -inckeniLk^ sr ' g8 »Ius -U«uvoll8 . In Beut . L 25
und 50 ^ und in Schacht . ä 1 in
d. Apotheken Neuenbürg u . Herrenalb.

Dada
v . Bergmann L Cie ., Radebeul
ist das beste Kaarwaffer , verhindertKaarausfaL, beseitigt Kopfschuppe«
stärkt die Kopfuerve » , , erzeugt einen
kräftigen Kaarumchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Aarke . LFl.10« und 2 ^ bei Karl Mahler.

psorzheimer Gcmcrbebank
eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die Mitglieder werden zu der
am Mittwoch,  de « 3 . März , abends « Uhrim „Kaiserhof " stattfindenden

ordentlichen KWtmsnminlW
höflichst eingeladen.

Rechenschaftsberichte über das Zahr 1908 können imGeschäftslokal,  sowie vor der Hauptversammlung in Empfanggenommen werden.
Der Auffichtsrat.

Albert Wittum, Vorsitzender.
Gemeinden, Farstamter, Kanrneistrr

beziehen am billigste « ihren Bedarf von
Slhöttkk von dem neuerrichteten AülhAktU -SchEkkMlH.
Jede Korngröße wie Grob -, Normal -, Flick «, Fei «- und
SctM-Llhottcr, Gehweggrusu. Jand.

Telephon 728. Vorzügliches Material . Telephon 728.

Wlzheimer EWewnke in HringkuG.«.».H.
Leistung täglich 250 edm. — Eigenes Verladegleis.

P »ii1 . öv8vk,  Wlltbsch!
Telephon 32,

empfiehlt in großem Sortiment:

Tuch«nd KiiMiii,
Daultukleider-offk,

Aussteuer - Artikel,
Uebcrnahmekompletter

Ausstattungen,
Linoleum, Teppiche,

Läuferstoffe, Gardinen,
Herren-n.DmneuioWe,
Trikotageu, Strumpsware«,
Fertige Arbeitskleider,

Jagdweßen,Lodenjoppen
Pelerinen.

Willig«Preise. Arell«Aedt««u»g.

Neuenbürg.
Sonntag  den 28. Februar

findet imNebenzimmer desGast¬
hauses zum„Adler" nachmittags

3 Uhr

Mllteil-BnsiimlW
statt. Vollzähliges Erscheinenerwartet

der Vorstand.
IW. Die Zurückgestellten

sind dazu höfl. eingeladen.

Neuenbürg.
1 oder 2 ineinandergehende,

gut möblierte

Finrmer
in schöner Lage hat auf 1. März
oder später zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.ds. Blattes.



Neuenbürg, den 26. Februar 1909. -
10äSS - H . Q2SLLS.
Allen Verwandten und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe
gute Schwester, Schwägerin, Tante und
Großtante

LM Lilbemsen
gestern abend 8 Uhr unerwartet schnell im Alter von
52 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Geschwister:

L»ll , geb. Silbereisen,
ttobei'1 8UI»vrvt8vi»,

klm »»» <U»l8vr , geb. Silbereisen.
Beerdigung : Sonntag nachmittag */-3 Uhr.

Arnbach, den 26. Februar 1909.
10ÄSS - H . V . 2SLZS.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

hiemit die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber
Gatte, unser Vater, Bruder , Groß- und
Schwiegervater

Jakob(Aauner
heute morgen 6 Uhr nach langem schwerem Leiden im
Alter von nahezu 76 Jahren 'saust entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin:

Christine Männer » geb Bauer
mit ihren Kindern.

Beerdigung am Sonntag Nachmittag 3 Uhr.

Neuenbürg.
Habe den dem Karl Herrigel

gehörigen

Hausanteil
in der Vorstadt im Auftrag zu
verkaufen.  Liebhaber können
jeden Tag mit mir in Unter¬
handlung treten.

Rudolf Städler.
Neuenbürg.

Michn-ßchH.
In meine Vernicklungs-Ab¬

teilung suche ich einige Mäh»
chen für dauernde Beschäftigung.

Friedrich Waldbaner,
Bügeleisenfabriku. Eisengießerei.

Neuenbürg.
Nächsten Montag

Metzel-
suj>ße.

wozu freundl.
einladet

Georg Kieuzle
zum „grünen Baum".

Herreualb, 26. Februar 1909.

Für die vielen Beweise herzlicherT»ilnahme bei
dem Hingang unserer guten, unvergeßlichen Mutter

Frau

Luise HchiM Wive.,
geb. Beck,

insbesondere für den erhebenden Gesang des Gesang¬
vereins „Liederkranz" und der Schulkinder, sowie für
die überaus reichen Blumenspenden sprechen wir hie¬
rint unfern tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Neue Formulare
> zu

Zchultabellen
gern. Kosistorialerlaßv. 10. Jan.
1908 zu haben bei

O.
Buchdruckerei zum „Euztäler".

! Calmbach.

!Meiler-Gesuch
zum Eintritt bis Frühjahr oder
sofort von Unterzeichnetem. An¬
meldungen jetzt schon erwünscht.
Illir . Zigarrenfabrik.

Militär -Verein Uenondürg.
Sonntag den 28. ds. Mts ., präzis4 Mr

findet die jährliche

General Versammlung
im Lokal (Gasthof zum „Bären") statt, wozu die Kameraden
zur zahlreichen Beteiligung hiemit ireundlichst eingcladen werden.

Hages >Grdnirng:
1. Rechenschafts- und Geschäfts-Bericht.
2. Neuwahl des Gesamtvorstandes.
3. Beschlußfassung über etwa gestellte Anträge.
4. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung zur
gefl. Nachricht, daß ich von heute an in meinem Geschäft

Rabatt-Sparbücher
eingesührt habe.

Ich gewähre ohne jede « Preisanffchlag mit Aus¬
nahme einiger Stapelartikel auf

sämtliche Waren5 Proz. Rabatt
bei sofortiger Barzahlung.

LLslssl.

Lehrlinge uul>LehrMtheu
werden unter günstigen Bedingungen in gute Lehre angenommen von

LseL,
Etuis - und Kofferfabrik, Pforzheim.

k o o

kieuleslr. 3. : 7°>- " ss.

Einen schönen, 14 Monate
alten, sprungsähigen

Farren
(Gelbscheck) hat zu verkaufen

Wilhelm Schwarz,
Dietlingen,  beim „Kaiser".

Bmt-AiOeilern
von den besten bis zu de» einfachsten Ausführungen
üvcrnimmt bei reeller und billigster Bedienung

U. Zedneiäsr,
MrskeiM.

_ Großes Lager m: -

«ich Holblkiimi.Reickim.Heiickii-
tuch,BttAmst,Bettwäsche,Leibwäsche
Tischwäsche. Bettbecke», KMcke«,
EteOkcken, Mecken, Vorhänge,
-Bettstelle « -
82 ein —.80 , 1.20 , 1.30 , 1.80 , 2. — pr. Mtr.
128'em 1.40 , 1.80 , 2 .30 , 2 .70 , 3 .— pr. Mtr.

1.30 , 2 -, 2.50 , 3.-, 3.50 , 4.-, 4 .50 p.Pfd.

Ls gibtkein
besseres

Hausmittel

Von xr «88vii» teil 1i»r 8li« l

llusiei»
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als

KarlW's
Krnftboubon «.

Nur echt in Paketen ä 10
und 20 Pfg . mit dem Namen
Carl Rill zuhaben in Neuen,
bürg . C. Bnxeustein Rachf.
Kond. u. K. Rall ; in Calm¬
bach : W. Locher ; in Dobel:
E . Haubensak ; in Herren-
alb : C. Bechtle ; in Höfen:
I . Barth ; in Loffenau:
I . Zeltmaun.

^in z/Vürteln xu 1Vtür  2 Dollar Luppe , î ur mit 1V»88«r in
üür 268t 6r 2cit / u^uboroitan . ln ckon vorschiockcnstsn Lorten

!unä stots frisch bestens empfohlen von
i IVHItSln » Hv88.

chs Lt es di euste
irr Weuerrbüvg

am Landesbrrsttag , den 28. Febr .,
Kirchenchor: „Kehre wieder, spricht

der Herr." (Jer . 3, 12—13) ;
Predigt 10 Uhr (Hiob 22, 23, 26, 27 ;

Lied Nr. 290) :
Dekan Uhl.

— Abendmahlsseier . (Sh- Uhr
Beichte.: —

Nachmittagspredigt 5 Uhr (2. Kor.
6, 2 ; Lied Nr. 284) :

Stadtvikar Schlipf.
Mittwoch , den 3. März, abend-

7i/z Uhr Bibelstunde.
Freitag , den 5. März, abends

73/4 Uhr Missionsstunde.

KiMlnit-FehrliW,
Wffeilskn -Lkhmiidchtü
werden bei gründlicher Ausbild¬
ung unter günstigen Bedingungen
zu Ostern angenommen.
Karl Scholl, Pforzheim,
Durlacherstr. 33, ll . Stock.

Reißzeuge
bester Qualität, in schöner Aus-
Wahl bei k. Meeh.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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